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Jeremias Gotthelf war ein  Schriftsteller. Jeremias Gotthelf war

allerdings sein Künstlername. Richtig hieß er Albert Bitzius. Von  war

er reformierter Pfarrer. Gotthelf ist heute einer der bekanntesten Schriftsteller seines

.

Er schrieb über hundert Zeitungsartikel und über zwanzig Bücher. Fast jeder in der

 kannte seine wichtigsten Bücher. Es waren „Uli der Knecht“ und „Uli

der “, „Dursli der Branntweinsäufer“, „Wie Anne Bäbi Jowäger

haushaltet“, „Die schwarze “ und viele andere.

Später wurde sogar von sechs von ihnen ein  gedreht. Viele Stücke

werden immer wieder als Theater aufgeführt, gerne auch als . Man

kann sie heute noch da und dort sehen.

Seinen  gab er sich nicht zufällig: Jeremias war ein Prophet in der

Bibel. Der Nachname  drückt aus, dass Gott den Menschen helfen

soll. Jeremias Gotthelf kannte nämlich vor allem die armen  gut und

setzte sich dafür ein, dass es ihnen besser ging. Seine Bücher sind eigentlich versteckte

.

Geboren wurde er im Jahr 1797. Er kam in Murten zur Welt. Das ist ein kleines

 an einem kleinen See in der Westschweiz. Sein Vater war

reformierter Pfarrer. Seine  war schon dessen dritte Frau. Albert

hatte einen jüngeren Bruder.

Albert besuchte die  in Murten und studierte anschließend Theologie

in Bern. Er wollte also  werden. Das gelang ihm auch. Er wurde

Pfarrer im Dorf . Er setzte sich stark für die Menschen ein, aber nicht

nur mit den Predigten in der .

Er heiratete Henriette Zeender, die Tochter eines Theologie-Professors. Sie hatten zusammen zwei

 und dazwischen einen Jungen, den sie ebenfalls Albert nannten.

Auch er wurde später Pfarrer.

Als Gotthelf einmal eine  bekam, nützte auch eine Kur nichts. Er

starb mit nur 57 Jahren an dieser .


